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Vekauntmachung.
Die C5rinfqnellen fowie bie (Sturgelhalle find vom

]. Mai ab von 7——9 llhr morgens geöffnet.
La11deef,*den 26. April 1916.

Die ftiidt. Vadeverinaltung.
E3 ift eine EBartie e

Kiere
fiir Pierdez, Siindoieh: unb Srhweinefiitternng auge:
kommen. Jnteleffenteu wollen fich bip 1. Mai d. I.
im Nathaufe Zimmer Nr 11.1nelbe11.

Landect, ben '28. April 1916.
Per VeriorquuasMütäfchuf;

21119 Candeck und 2lllge1neines.
(‘Jiachbrnd unferer Dt‘iginal-Berichte vcrboten.)

Landed', ben 28. April 1916.

i‘ Per Kurderein hält Dicn’stag, den 2. Mai abends
71/2 Uhr im grofien Lefefaal des Kurhaufes eine
Mitgliederverfammlung ab, wo5u alle Mitglieder
ergebeuft eingeladen werden. (Jiiiheres ftehe im Suferat
in heutiger Nummer unferer Zeitung).

-a‚. gaet‘öftmorbverfnch. Am therdienstage ftt'irzte fich
gegenüber dem ,,Vrellborn" an‘der Schdnnuerftrafze die Wirt:
fchafterin Martineck in felbftmörberifcher Abita” in die tiefe
Biele. Sie hatte fich zum Teil entkleidet. Da diefer Borgang
non Angenzeugen beobachtet werben fonnte, fam man der Leben?"

miiden balv zu Hilfe. Mit einemc511aerhacten wurde fie lebend
ans llfer gezogen unb in eine nahe Wohnung gebracht. Dori
geftand fie den Grund ihrer Tnt ein. Die M. ift eine übel
beleumunbete Verion, die fehon mehrfach mit dem (iterichte zu

tun hatte. Buletzt fonnte ihr noch e111 Diebftahl von Wàfche und
Betten nachgewiefeu werben. Sie trieb fich fett mehreren ”5agen
vagabunbierenb in unferer @iegend herum und wurde, da fie

Ausliind‘erin ift, über Die Granze gewicfeu.Jh1 Vorhaben wird

in Verbindnng gebrarht mit dem am Kartfreitag erfolgten Selbft:
morde des (Haftwirts (55. ans 61.15. Bericht unter Schreckendorf. )

-t Einen öffentlichen, ernflenWahuruf an die Zugeud-
fi‘hen des Korpèbereichs richtete ber ftellv. iiommanvierenbe

General von Bacmeifter unb ihm fchloffen fich Die Kommandanten

von Vreèlau und @lau an. Der @rlafz ift an den 9111fehlag:

faulen, fowie an ber fDepefchentafel am Nathanfe betannt:
gegeben älteianlaffung zu bemfelben boten bie fortwiihrenden

Klagen iiber die znnehmende Vermahrlofung der Jugend beiberlei
(Befchlechtö. Der @rlaîz wendet fich an bie Jugenderzieher zur
Mithilfe, ift aber auch an Eltern, ‘Bflegeeltern, Bormiinder,
Lehrer und Lehrherren gerichtet. (Hr fagt 11 a. ,,Aber auch
jeder Erwaehfene muf; mitwirien, muf; rtictfichtäloä und ungefcheut
eingreifen, wo immer er Auéwiichfe wahrnimmt. Wenn alle
rechtlich Denfenden zufammenwirken, 11m den Jugendlichen die
fliege ber Einffachheit, ber Sittenreinheit und der Gottecîfurcht
zu weifen, hoffe ich auf (Erfolg, ohne mit ftrafandrohenden
Anordnungen oorgehen zu müffen EG fei bei diefer ,Gelegenheit
wieder darauf hingewiefen, dafz Schulfinder nicht ohne @rund
nach dem Abendlàuten aufser bem Haufe fich aufhalten fallen,
unb Jugendlichen beiderlei (befchlechtä das Herumtreiben bis in
die fpäten leendftunden nicht geftattet werbe.

-b- Die neue ,,Yommer-Iageszeitfi. Durch Bnndefiratè:
befchlnf‘ vom ö. April d. I. werden wir in Deutfchland, aber
auch in Defterreìch, Holland und — Franlreich eine neue Sommer:
zeit haben. Es werden nümlichtTin Der Nacht vom 30.521pril
zum 1. Mai alle Babi“, ‘Boffi, ”5:11rm, Zimmer: und Tafchen:
11hren eine Stunde_ vorgeftellt unb in der Nacht zum 1. Oktober
1916 die Zeiger der 8eitmeffer 11111 eine Stunde 51111'1cfgebreht,
weil an Diefem Tage dann wieder die mitteleuropäifche Zeit in
Kraft tritt. Der (bebaute, in ben Sommermonaten den Tag
eine Stunde früher beginnen zu laffen, ift nicht neu. (Hr wurde
bei uns und in England fchon vor mehreren Jahren in öffentlichen
unb ftaatlichen Siörverfchaften erwogen unb erörtert. In SDeutfch:
[and hat (Beh. Negierungsrat Dr. non Bbttinger die Frage an:
geregt. Er gibt für bie neue Sommerzeit mehrere Hauptoorteile
an. Zunàchft fchafft bie Steuerung eine Verringerung der Ans:
gaben, bezw eineErfparniBanBeleuehtungèmitteln.L111Englander
berechnet für bie neue Zeitordnung einen (Hewinn non 15l
Stunden Tages: bezw. Sonnenlicht. Werden die Koften für
filnftliche Beleuchtung pro Stunde und Kopf der Beoblkerung
nur mit einem ernnig angenommen, fo ergibt das für da‘

Deutiche Reich allein beinahe 100 Millionen Mark Erfparnis,
die fowohl der Jndnftrie als dem Handel und dem slirivatleben
des Einzelnen zum Vorteil gereicht, wenn man Daran denti, daf;

' an Del, Kerzen, Gas, Elettrizitàt, Kohlen, sJJtafchinen unb *llrbeitä:
traft des Menfchen eine gewaltige Menge gefvart wirb. Voraus:
gefeht natürlich, dafz wir uns durch die um eine Stunde ver:
fchobenen Uhrzeiger täufchen laffen und tatfa'chlich eine Stunde
eher auffiehen unb biefelbe Zeit un@ eher 5ur Nuhe begeben.
Die Wahrheit des alten (Erfahrungäfaheä tommt 5utage:
,,Morgenftundehat (Hold'1m Munde." nur bie Stàdter hauvtfachlich
wird die ,,Beitreform" im Anfange fch e in bar e Schwierigfeiten

' bieten, da diefe gemohnheitémafzig die frühen Morgenftunden
nicht fo henühten als die Landbeodlkerung, die viel eher „auf
ben Beineu" ift unb meift „mit ben Hùhnern" fchon fchlafen
geht Beim früheren ‘llrbeitebeginn erhalten wir bas natürliche
Sicht ber Sonne nmfonft vom Schöpfer angefüllt» wahrenb wir

 

 

 
 

 

für die duntlen Abendftunden tünftliche Beleuchtung benötigten,
bie jetzt auf eine Stunde wenigftenä anäbleiben folI. Damit
bringt die neue Tach- Sommerzeit anch gefnnvheitlichen (Hewinn
und Hebung dee?) Wohlftandes aller Klaffen der Beo'olkernng.
Sonnenlicht und frifcl1e Luft helfen 11116 den drohenden zyeind
der vielen Kranfheitserreger fern zu halten unb leichter zu
überwältigen D113 Sonnenlirht verleiht frohen Mut in 1d ftc'irienbe
Strait in l'örverlicher unb geiftiger Veziehnng. Die heilenben
Einwirkungen non Sicht unb Sonne find [cingft befannt. Auch
für (Hewitt und Sittlichleit laffen fich Vorteile erhoffen, da 66
111 ber hellen unb freien Natur in der Siegel erbaulicher 511geht,
als in fünftlich erleuchteten Naninen; Denn ,,Die Nacht ift keine-3

Menfchen Frennd." Im öffentlichen Leben wird die gJienerung
fich kaum fcnberlich bemerfbar machen. Nur am ‘Jlnfange und
Schlnffe — 1. Mai und 30. September —— werden die Fahr:
plane zum Teil mit einigen Anfchlnèftrecfen geàndert werden
miiffen, fonft bleibt alle@ beim Iilteu, nur Daf; ber Tag eine
Stunde eher beginnt und eine Stnnde eher fchliefzt. SRuhen
wir darum ülrbeitä: und @rholungszeit in der vom hohen Bund-G:
rat vorgeichricbenen Zeiteinteilung richtig aus!

* Mit Slieginn des wärmeren Wetters fommt auch
wieder das „51111gb1er al?, erfrifehendes, durftftilleudes
(betraut 511 (Ehren. Fiir gute Beiehaffenheit hat das
Braufteuergefetg nach 9Jiögl1chfeit geforgt. Bruner,
Bierhiindler, Wirte, die es nach Abfchlnfz des Brau:
verfahrens außerhalb ber Brauereien verwäffern oder
die ihm außerhalb ber Branereien Bucierftoffe 5ufet5en,
ohn‘e biefe dem Zollamt an5umelben, machen fich ftrafbar.

311111 dem oberen ßietetal.
X gydfreclienborf, den 27. Avril. Am therfonntag fand

in Iran Heiders Brauerei ein Militar:Streichkonzert ftatt, welches
anégefiihrt wurde von ber Kapelle des (SrL-Batte’. Fiifilierzfiie:
giments Nr. 38 ans Gta“ unter der perfdnlichen Direktion des
Mufiileiters Henfeler. Die Darbietungen des kleinen, aber gut

eingefpielten Drchefterß waren durchaus gute zu nennen. Das
trefflich gewählte Vrogramm brachte erfreulicherweife viel tlaffifche
Mufik, fo die Wagner-Omm ,,Thannhaufer" und ,,Rienzi", die
Dnoerttire zu „Siehmonb“ von Thomas 11. a. Aut Bioline und

Flbte traten 11113 in ben Hoboiften (Sjauglih unb Tohrè begabte
Soliften entgegen. Aufzer dem allgemeinen Beifall der Zuhbrer
wurde bebanerlicherweife infolge des fchlechten Befuches der
wackeren Schar und ihrem bewährten Dirigenten nur ein farger
Sohn zu teil. —— Nachdem am 19 d. Mis. das erfte Stuck
Schwarzwild in SJRühlbach ber Kugel zum Dpfer gefallen war,
wurde fehon am Tage darauf das zweite Wildfchwein erlegt.
dasfelbe war in der furzen Zeit bis nach Bielendorf hinüber ge:
wechfelt unb wurde im Neoier der Schwarien Biele, nahe der

öfterreichifchen (Breme, von dem hier zu Befuch weilenden Einbetten
von ‘ltuttiamer zur Strecke gebracht. Es handelt fich auch dies:
mal nm ein weiblicheö Tier. Das fehr fchinaclhafte Wildbrett

wurde unter Jager und Treiber verteilt. —- In der Mittaaftunde
des Karireitag machte der (ijafthofbefitzer Jofef @rehl in
@ornperéîdorf feinem Leben durch einen (Hewehrfehuiz in Den
Kopf ein (Ende. Die SMotive, Die ben allgemein beliebten (Saft:
wirt in Den 550b getrieben haben, finb nicht belanut.

Oberlangeuau. Geftern nachmittag ereignete
fich beim Gafthans zum ,,Felfenteller” ein Unglücks:
fall mit töblichem AuÉgange. Ein etwa 20jähriger
Nadfahrer ftiirzte an ber S’iurve vom Efiabe, fiel in
ben tiefen Graben und verlehte fich an ber Stein:
mauer berart, dai; er trotz arztlicher Hilfeleiftnng des
herbeigeeilten KreiÎaarzte‘B Geheimrat Dr. Ludwig in
fur5er Zeit verftarb. Glaher Touriften hatten Den
6chwerverlehten aus dem Graben herausgezogen. Die
EBerfönlichl‘eit des Slterunglitcften tonnte nicht feftgeftellt
werben, da biefer keine Ausweispapiere bei fich trug.
Man fanb bei ihm einen fleinen Geldbetrag, teils“; in
beutfcher, teils”; in öfterreichifcher MÎÌnze.

Yad gangemi“. Einfturz in einem Logierhaufc.
In dem befanuten Logierhanfe ,,Buc‘felmiihle” brach
mit ftarfem (Eietöfe eine Dette zufammen und der:
fchiittete eine Stube, in ber fich 51vei Damen befanben.
Eine founte fchnell zur Seite fvringen, die andere
Dame jedoch wurde verfchiittet. (Srft nach mühevollen
Anftrengungen konute die Vernnglitctte, die fchwere
Verleizungen erlitten hatte, befreit und durch ein
Fcufter in Sieherheit gebracht werben.

Yveslau. Der Breslauer Verein vom Noten
Kreuz veranftaltet vom 20.912111 bis Ende Juni eine
Kriegsansftellung, die eine hernorragendc Seheus:
wiirdigkeit fein wirb unb nicht nur auf bie Breslauer,
fondern auch auf bie Bewohner der Provinz grofze
Anziehungstraft ausüben biirfte. Wie die Ansftellung
für Verwundetem und Krankeufiirforge im vorigen
Jahre, findet auch bie Kriegsausftellnng in dem be:
kannten Ausftellnngsgebiiude ,,Friebeberg” an ber Raifer
Wilhelm=Strafze ftatt, das mit feinen fämtlichen Naumen
und dem grofaen Garten baftir'in blnfpruch genommen wirb.
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Eccola“. [Naubmordoerfnch]. In der Nacht
zum therfonntag wurde in Breslau die Keherberg 5
wohuende, 20 Jahre alte Elie Hitbner von zwei
jungen Mannern überfallen, bie an ihr einen Nanb:
mord oerfuchten. Sie hat Verletguugen am Kopf und
innere Befchiidignngen bavongetragen. Die Nauber
haben ihr Armbc’inder und Ninge ‚geftohlen und alles
burchwiihlt, um nach weiteren Wertfaehen zu fuehen.
11m 8 Uhr vormittags erfchienen bie Sanità’tsmann:
fchaften ber <Fenerwehr und fchafften das verlegte
Madchen nach dem Llllerheilige11:Hofpital. Die beiden
Slia'uber find feftgenvmmen worden.

Gothenburg (Über), Kreis (Hriinberg. Dastfer
eines tragifchen Jagdunfalles ift ber 34 Jahre alte
Nentan1t:Buchhalter Dnmfe in dem an ber fchlefifch:
branbenbnrgifchen Grenze gelegenen c{jiirftlich gaben:
zollerufchen Forftrevier Theerofen bei Beutnig geworben.
Dumfe hatte morgens gegen 2 llhr feine Wohnnng
oerlaffen, 11m bei Mondfchein im Nenier zu piirfchen.
Als der Beamte von dem &Bitrfehgange nicht znriict=
kehrte, wurde ein Unglüci vermutet. @Brit am fpäten
Abend hatte die von bem Lehrer mit der Jugendwehr
verauftaltete Streife (Erfolg. Man fand ben Vermifzten
hinter einem Wildzaun aus Draht als Reiche auf bem
Siiicfeu Iiegend. Jedenfalls ift ber Berungliickte beim
Heranpiirfchen an Wild über ben 8mm geftiegeu, babei
mit dem ”läuft im Draht hängen geblieben unb geftür5t.
Bei dem Stnrz hat fich das Gewehr nach feiner Brnft
entladen und ihn getötet. Der Verungli’ukte war un:
verheiratet unb ber Sohn eines penfionierten Forfters
auìîtiislin in SBommern.

@ottesdienst-Grdnung der tinti). ‘g’farrliircfie claude“.

Sonntag, den 30. April:

3/47 llhr unb 3/48 Ilhr hl. Meffen, 1/29 llhr Abholung Der (Erft:
kommnnitanten, hl.211nt, Anfprache, Kommunion.

2 Ilhr Kriegsandacht, Betftunde für die (Erftfommunionkinder.
1. Mai ab täglich Maiandacht abends 1/28 Uhr

Von ben gtrcegsfchanvlahen.
W. ”5. B. Sllmtlich. Grofzes Hauptquartier, 27. April.

gliäeftlicher liriegefchanplah

Siidttftlich von iDvern nahmen wir bie englifchen
Stellnngen unter fraftigeß CFener, beffen gute Wirkung
durch S13atrouillen feftgeftellt wurbe. Siidlict) von St.
(Slot wurbe ein ftärferer feinblicher .‘öanbgranatenan:
griff burch Fener zum Scheitern gebracht.

Jm Abfchnitt Gnuenehh-en—Gohelle—Neunille
—St. Vaaft fprengten wir mit (Erfolg mehrere Minen,
eutriffen in anfchliefzenden Handgranatenkampfen; bei
Ghnenchh dem Gegner ein Stuck feine? Grabens "und
wiefen Gegenangriffe ab.

Englifche Borftofze nörblich ber Somme blieben er:
gebnislos.

Jm Maasgebiet ift es neben heftigen Artillerie:
fämvfen nur links des L{sluffeis zu Jufauterietiitigkeit
gekommen; mit Handgranaten vorgehende fran5öfifche

_ _Abteilnngen wurden zuriictgefehlagen.
Deutfche S13atrouillenunternehmungen an mehreren

Stellen der Front, fo in Gegend nvrböftlich von
Llrmentieres und zwifchen Waillt) und Craonne waren
erfolgreich -

Jin Luftkampf wurde je ein ieiudlicheZ Flugzcug
bei Sanchez und fiiblich von c5ahure, burch Abwcl r:
gefchühe ein drittes fiiblich von Barron abgefchvfen.
Die Bahnlinie im Noblettetal füblich von Suippes
wurde burch ein beutfchee Flugzenggefchwader aus:
giebig mit Bomben belegt

@ente nacht kam ein Sßuftfchiffangriff gegen die
Hafen= und Bahnanlagen von Margate an der englifchen
thfiifte zur Aiisfiihrung.

Deftlicher Kriegsfchauplatz.

Die Lage ift unoerandert. '
Eine’- unferer Luftfchiffe warf auf die Werke, fowie

bie Hafen: und Vahnanlagen non DiìnamitndeBombenab

23alian:Rriegefchanvlah.

Nicht? Neues.

l

Dberfte _Heeresleimng
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Uill‘on an den Kongreß.
Gleichzeitig mit ber Note an Seutfchlnnb, bie bie

Forderuug der sJlufgabe bei; Uäoottriegeß enthält, hat
Praiident Wilfon eine Adreffe an den Kongref; der

‘ Ver. Staaten gerichtet, in ber e@ u. a. heifzt:
Ju Berfolgnug der lInterfcebootßtriegführung gegen

ben Handel ieiuer Feiude, die Sentfchlanb tra“ def:
erufien Einfpruiheé unferer fliegierung unternommen
hat, haben bie beutfcheu lluier{eebootäflounnanbanten
.{iaubelbfchiffe mit immer grdfzerer Lebhailigleit ange=
griffen, nicht nur auf hoher See um (England und
Srlaud herum, fonbern wo immer {ie {ie antreffen
tonuten, unb in einer Weife, die immer und immer
unharmherziger und immer und immer unierfehiedélofer
wurde, unb wiihrend die Monate baltiugingen, weniger
unb weniger ohne Beobaihtung irgenbwelcher Schranl‘eu,
unb {ie haben bebenfenloifs ihre Anariffe auf Schiffe
ieber ETtationalitiit unb Schiffe, bie {ich in ieder Art
von Sienften befanbeu, gerichtet. Eine Tragddie auf

. See i{t ber anberen gefolgt in einer Weiîe und unter
{olchen Begleitumftiinden, baf; offenbar wurde, baf; bie{e
Siriegiührung, wenn da@ noch eine Siriegfiihrung i{t, nicht
fortgefeht werden kann ohne fiihlbarfte Verlet‘nng der
Gefeize der 5lh‘enfchlichfeit.

Was auch bie Anfieht und Abficht der deuifchen
Uiegierung ift, {ie hat offenbar bewiefen, dai; es ihr
unmöglich ift, folche i’lugriffßmethoben auf den feind=
lichen Handel innerhalb der Grenzen zu halten, die
burch Bernunft oder {Dienfchlichleit gefeht werben. Eiuer
der lebten unb {chlechteften Vorfalle dieier S‘Ìriegfiihrung
war die Vernichtuug der „Suffcr“. Siefe muf3‚ wie
bie Verfenkung der ,,Lnfitania”, als ein {o einzigartig
tragiicher unb ungerechtfertigter Fall angefehen werben,
dai; iie ein fchrecklirheé Beifpiel fiir die linmenfehliehkeit
derlluierieebootîwfriegftihrung ift, wie {ie Kommandanten
der beutfchen Fahrzeuge in den lehteu zwiilf Monaten
betrieben haben. Wenn biefer Vorfall fiir {ich allein
baftünbe, {o fönnte irgeubeine Grllürung, eine Mik-
billigung durch Seutfchlanb, eine Feftitelluna eineé’» ver=
brecherifchen Fehlerè oder willt’ürlichen llngehorfamß
ieiteuö bei» Konnnandanten dei: Fahrzeugeîv, da@ den
,Torpedo abgefeuert hat, gefiuht ober angenommen
werden; aber unglücflicherweife fteht er nicht allein.

Sie iiingften (Sreigniffe machen ben Schlufs unanß=
weiehlich, dai; er nur ein Beiipiel, obwohl eines der
{chiuerften unb betriibenbften Beiipiele, ift fiir ben Geift
und bie Ari der Kriegfiihrung, die die deutiihe
iliegiernug iiiliihlich angenommen hat, unb bie von An-
{ang an bie beutfche Siegierung dem Vornmrfe anöfet—‚ste,
traf; iieaHe ?iieihte der Neutralen beifeite wirft, inbem {ie
nur ihr eigeueö augenblic‘tlicheb Biel im Ange hat. Sie
auieril‘anifche hiegieruug hat {ich bemüht, {ich von feber
zu weitgehenben .Qanblung ober (biniprnch burch be:
bächtige (Erwägung ber aufierorbentlichen llmftüube
biefeö si‘riegeö, ber feinen Vorgànger in der (Hefchichte
tennt, iernzuhalten, unb liefs {ich in allem, maß {ie
fame oder tat, von ben Gefiìblen echter Freuudfchaft
leiten, bie immer dati; Volk der Ver. Staaten gegenüber
;i‘m beutfcheu Volte gehegt hat und auch fortfiihrt zu

en.
i :Uiit flieg-11g auf ben Weg, der in Auèficht genouimen
worden ift, fallB Seutfchlanb nicht {ofort einen Verzirht
ani die gegenwärtige Art der Kriegfiihrnug gegen
Vafiagier: und Frachtfchiffe erklàrt und in die Iat um=
ient (Abbrmh der diplomatiichen Beziehungen), {agte
Milian: Su biefer (.S’Jntfcheibung bin ich mit frhmerffi
lichfteni Bedauern gekommen. Ich bin ficher, dai; alle
beda‘jhtiamen Sllmerifaner ber äh’ibglichleit einefä Vor:
geheuÒ, wie e@ in Slluäficht genommen i{t, mit auf:
richtigem Widerftreben entgegenfehen werben, aber wir
diirien nicht vergeffen, dai; wir in gewiffer Weife und
bnrch ben Swang ber limftiinbe bie verantwortlichen
Wortfiihrer fiir die Siechte der Menfchheit finb, unb bafg
wir nicht {tillfchweigenb babei {tehen bü’rfen, withrenb
biefe fliechte allmählich vollftiinbig beifeite gefegt werben.

”(im zermalmenden Strome biefeß fchrecilichen Kriegeé

t Die HBmanns.
17] ?Roman von ConrthB-Mahler.

(Fortiebung.)

„Sa, ia — aber mir i{t — mir ift —"
Sie fiel matt zuriiek. Ser Atem ging mühfam, baß

Geficht wurde fahl und fchlaff. llnruhig brehte {ie ben
Kopf von einer Seite nach der anderen.

*3.» Eine ungeheure, namenlofe Angft froch an Bettina
heran. Jhr Herz drohte ftill zu ftehen. Sie fühlte
plbhlich ganz beutlich: Je“t geht es zu Ende mit
Groiztauting.

,g Siefe {ah unruhig im Zimmer umher.
",i ,Min leive Jung —- min leihe Jung!"
i? „Su weifst, (Srofstanting, er i{t mit (Georg und
I‘. feinen Eltern auf bem Rafinoball.“ . ‚
‘;j ,,Act) ja -- richtig—ich hatte eZ vergeffen," lächelte
‘ die Greifin. __

Ihre Augen hatten aber einen überirbifchen Glanz.
Bettina bachte an Ernft. Wenn es fo war, wie {ie

, verzweifelt fürchtete, wenn Groktautings legte Stunde
ti gekommen war, dann mukte fie ihn {ofort rufen
f laffen. Er wiìrde es ihr nie verzeihen, wenn {ie eZ
.' unterlaffen wùrde.

Sie fchlüpfte zur Stur hinauß unb klingelte drauken
f nach bem Màdchen. Sann ging {ie ius Zimmer zurùd
i, und fegte {ich neben bie alte Same. Ball Augft
i' und Unruhe fah {ie in das liebe alte Geficht. as
„f erfchien ihr {o anberß, {o fremb —- weltentrùdt.
 EB währte eine Ewi keit für ihrej'ngft, bis das

Mddchen herunterlam. ettina giug leife hinauß.
Schnell, laufen Sie in daB Raftno, Sie wiffen,

in ber Arndtftrake. -Dort fragen Sie nach Herr“
. Leutnant von Vùhnen, man wird ihn am erften tenuen.
' Er folI Herr“ Gruft {ofort nach @aule fchicten, aber

‘
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finb wir e@ mit Nùckficht auf nufere eigenen Siechte als
Nation fowie unferem iBflichtgefühl alè Vertreter der
Utechte der Neutralen in der gauzeu Welt unb einer
gerechten Qluffaffuug ber ‘Dienfchheit hhnlbig, jetzt mit
iiuizeritem (SJrnft unb Feftigfeit den Standpunkt einzu-
nehmen, ben ich eingenommen habe, unb zloar im Ber=
trauen baranf, dai; ich Ihre Billigung und ihren Bei-
ftand finden merde. Alle ernft benlenben ältiünner
miiffen {ich in berfgvffnung bereinigen, dai; die bentfche
Eltegierung, bie in anberen {füllen alè’:- Verfeihter alleé's
deffeu bageftaubeu hat, für das wir jetzt im Jutereffe
der *.Dienfchliehfeit eintreten, die Berechtiguug unfere‘r
Forderungen anertennen möge und ihnen- in dem Geifte
begegnen wirb, in bem {ie geftellt ioorben find.

AIB Wilfdn die Berleiuug der Adrefie, die fich ftreng
an ben Worilaut der Note an Seutfchlanb hält, mit
bem Anédruck der Hoffnung, baf; Sentfchlanb fo haubeln
werbe, baf; ein bebauerlicher >Bruch mit Amerika ab=
gewendet werben föunte, {chlof3, brach da@ Haus in
Beiiallrufe auf:. Wilfon nerlangte feiuerlei Maknahmen
vom Rongreh.

Marl‘cball v. d. Goltz '1*,
Generalfeldmarfehall Freiherr v. b. Gol“-Vaicha i{t

nach zehntiigigem Krautenlager am 19. April im
Hauptquartier feiner türt‘iichen Armee am Fleckltmhué
geftorben. Sein reiihes Leben, das noch fo viele Sgoff=

 

nungen in {ich barg, hat einen ic‘ihen Abiihlufz ge‘
Niemalé hatfunben. ber 72 jährige Feldmarfehall

 
in {einer mitnnliäenfliüftigteit gesögert, bem .‘Tiufe {eineö
Kaileré und Kònigé Falge zu leiften, unb {o hat er benn
auch im Intereffe unfereé Baterlandeiîa biz; anlegt in
ber Tiìrkei gewirkt. Ser ‘i‘relbmarfchall wurde am
12. Auguft 1843 auf Bielfenield bei Labiau zu Dit:
preuBen geboren. Jin Jahre 1861 trat er als
Lentnant in da@ 41. Snia“Îerierîliegiuient ein. Jin
Feldzuge 1866 wurde er bei Trautenan {chiuer ver=
wunbet, ben Krieg 1870/71 machte er als Oberleuluant
im Stabe des &Brinzen Friedrich Si‘arl mit, befieu Ver-
trauen er im höchften (Blade geuoiî:. Nach liingerer
Dienftzeit im Groiseu Generalftal‘e folgte er im 'Jahre
1883 einem Stufe in bie Tiirt‘ei, wo er bis 180i; alè
Neorganifator tiitig war. ‚täurücfgefehrt wurde er :Dini-
Îionékommandeur in Frankfurt a. .O. unb iiberuahni, nach=
bem er (Chef dei; Jugeuieur= und Pioniertoruéîa gewefen war,
1905 bie Fiihrung de@ 1. Armeetorp‘à. 1911 wurde er
zum Generalfeldmarlchall ernannt. Ju {chwieriger Seit war
er im grofzen Welttriege der erfte beutfche Genera“
gouvernenr in Belgien, wo er ben erartnugen {einefa
oberften Siriegßherrn im bollite” Elliaize eutipraeh. Sein
Segen wurde dann in ber Tiirfei nouoenbig, nachbem
biefe {ich unb angefihioffen hatte. ‚i‘m ben streifen ber

ganz fchnelI —— ich fürchte, es geht nicht gut mit Groh-
tanting. Aber eilen Sie, eilen Sie. Auf dem Niictwege
laufen Sie zum Arzt.”

Saß Màdchen fah Bettina?, Angft und lief davou.
Inzwifchen war die Kòchin auch herabgelommen, bie
Madrhen waren zum (Sitia‘ noch nicht zu Seit gegangen.

,,Bleiben Sie unten, in meiner Nuiuiihe, ef:
kbunte fein, dai; ich Sie brauche,” rief ihr Bettina zu
und eilte zu Grofztanting zuriick. Siefe lag mit ge=
fchlof{enen Augen und bewegte bie trockenen Lippen
wie im flüfternben Gefpràch.

Bettina kniete an ihrer Seite nieber unb legte
fchmeichelnb ihre Wange an bie ihre.
I . .„(85rof3taiiting‚ Liebe, Befte, hdrft du mich l" rief fie
ei e.

Ihr ‘angftvolleB Flehen rief die verlbfchenben Leben?”
geifter noch einmal zuriick. Die alte Dame {ah zàrtlict)
in da@ blaffe, angftvolle Mddchengeficht.

,,Wirf ab, Herz, was dich frànfet und ma?, dir
bange macht. @Brit du, Bettina. Gott {egne did), mein
Blondchen.“

,,Wie fühlft bn bich, Groktanting?”
Surft.“

Bettina hielt ihr da?, @las au ben Mnnd, aber {ie
neigte faum die Lippen.

,,Wo i{t nur min leive Jung” frug {ie unruhig,
berfonnen.

,,Trr wird gleich hier fein, Liebfte.”
"Das ift gut, fehr gut.“
Sie bümmerte wieder vor {ich hin, unb bie Atem-

zùge wurben immer {chwächen zitternder.
Bettina wurden die Minute“ zur Ewigfeit. Im

’Geist folgte {ie bem Mdddwn und rechnete tick) aus,
wie weit eZ {ein kònute. Die Arndtftrafze lag etwa
aehn Minute“ entfernt. Seht Konnte {ie bort {ein.

 
 

tiirlifchen Armee war das Auieheu des greijeujîeld:
marfchallis nnbegrenzt. Er war ein großer .peerführer
unb wird ein leuchtenbefa Vorbild bleibeu.

herfchteeene Kriegsnachrnhteu.
(Von der mil. Benfurbehdrde ziigelaffeue ‘Jiactnichten.)

Das rnffifrhe -f‘ilfskorps in Fraukreid).
Norwegifihe Blatter veriichern nach anverlüifigen-

Quellen, dai; ef‘ {ich bei ben in älliarfeilfe gelanbeten
äiiiiffeu um hiichfteutì 2000 Mann handelt, deren
Trauèport non Wladiwoftof nach <{Graukreii‘h drei :Utouaie
in Anipruch genonunen hat. Amii der :Utailiinder
,<Secolo’=Bertreter meldet, dafz die in ‘.l'iarfeille gelan=
beten rnffifchen Truppen nicht mehr als eine Brigade
betrügen. Sie {eieu ohne Waffen augetouunen.
Nukland habe genug Ellie-nichen, Fraukreicti verfüge. da-
gegen über hinreichenbe Ati-Sri"ftuugèîgegeuftande. Der
gròfzte Teil der augefommeueu Truman werbe _in
Franfreich bleiben. Ser Berirht {agte aber nicht, wohin
{ie gehen {ollen. —— (EB handelt {ich al{o tatfiichliih nur
um ein wenig Theaterfpielerei.

a:

 

England unter Fraiikrei<8 Truck.
Sie uolitifche Kriie in England hat mit einem voll:

ftcinbigen Siege ber i‘lnh’cinger ber Wehrpilieht geenbet.
Sie Bereinbarung, die daÒ ‘litiuifterimu angenounnen
hat, bebentet einen neuen Feldzug unter den_ Ber:
heirateten, worauf unvermeiblich bie Wehrpflicht
für bie Betheirateteu eingeführt werben
wird, wenn nicht ber Wideritand bagegen im Parlainent
und im Lande zu {tarf i{t. Aber datwn i{t uichtäs zu
mert’en. Lilian hat allgemein ben Ginbrucl, dai; die
Kriiiî» einen ftarken i‘tntrieb auifa 'Tyrauireich erhalten
hat, dai; euergifd) grbfsere Beiftnngen von (England ucr='
langt.

*

("îriee‘hentand bleibt feft.
Silngefichtä ber eutfchloffenen Spaltung ber griec’hifchen'

fliegiernng hat ber Vierderband nunmehr befchloffen‚_ bie
l’lngelegeuheit bei: Sranöuorteß ber Serben
nach Saloniti über bie griechifcheu Yahnen zum,
(Segeuftanb {renubfchaftlicher Qiefbrechungen anöfchliefslich
zwifrheu der {erbifchen unb ber griechiicljen-”Jiegierung
zu machen. Der Verbalid uermeidet ei.” {o,_ von
Öti‘iechenlaub eine. unmiuvunbene 9lliiage einftect‘en 5n-
miiifeu. Sie griechifche fliegierung i{t iuièh‘ahnien des
Möglichen bereit, ben Serben Q-rleichterungeu zu
fihaffeu, befteht aber auf bem ‘Jlubfchlnf; ber Bahnen
al@ Sraubnortmittel. *Jlbermalö beftiitigt fich, dai; bie
‘litehrzah( ber Serben unwillig über bie neue an iie
geitelltectîy‘ordernng i{t, ba ihnen ein erneuter stumpf
zweckloé erfcheint. .. * '

Nene Schifanen gegen :aniinie‘u
Wie holtiinbifche Blatter berichten, hat das englifche

Blockademinifteriuin veranlagt, baf; alle Waren,
die nach fliumiinien beftimmt {inb,__einer
icharfen siontrolle unterworfen werben. Man will aut
diefe Weiie uerhiudern, dai; die Mittelmiiihte ietst not-
wenbige Artikel über Siumüuien erhalten. Alle iiber=
{eeiichen Tranéporte nach Sium'ciuieu erfahren baburch
wochenlauge Verziigerungen.

:k ‘

Da@ Weifze Meer für die Schiffahrt gefperrt.
Sie rnffifche titegierung benachrichtigte bie neutralen

Staaien, dai; die SrhiffahrtimWeifzenMeere
zum grofsen Teile für bie @andelxîsichiffe unb r5ifcher=
boote unterfagt i{t.

Politil‘cbe Rundfcbau.
Dentfehland.

*Seit bem Si‘riegäaußbrnch i{t bie amtliche EBericht=
erftattuug über ben Stand der Saaten im.,

 

Seht fchicfte man ihr Biihren heraus. (Sir wurde (Fruit
{ofort auffuchen. Aber vielleicht fand er ihn nicht
gleich. Aber ieht —— ia, fegt wufste es (Craft. Und
nun eilte er in bie Garderobe —— nahm .but und
älitantel. llnb nun mufgte er auf bem fgeimtvege fein.
Arh Goti — Grofztantingé .bande wurden {o falt. Sie
unifafgte {ie mit ben ihren unb hauchte ihren jungen,
warmen Atem barüber hin unb prefate bie heifsen
Lippen darauf. — ,,Wenn du fchon gehen willft, Liebe,
Gute — warte nur noch biß (Craft kommt — nur {o
lange noch,“ bachte {ie ängftlich. Ilnb lanfchte in bie
{chweigenbe Nacht hinaus, ob fie {einen Schritt nicht
hörte. llnb enblich hörte {ie ihn auf ber Treppe. Sie
rannte ihn unter Saufenben herauß. Jmmer drei Stufen
auf einmal haftete er empor.

„Srofstentiug -— Grofztauting -. er kommt
Ernft fommtl” rief {ie wie erlöft, alfa hätte alle Not
nun ein Ende.

Gleieh darauf trat Ernft in da@ Zimmer. .but
und Mantel flogen in {einer rafchen, unge{tümen Art
zu Baden. Er fniete neben Bettina nieder.

,,(Hroîztanting, (Brofnanting l“
3] Sie {ah auf. @in blafies Liicheln hnfchte um ihren
‑ iund.

,,:Uèin leive Jung —— min leive —"
(bin irhluchzender Atem —- eine leife gurgelnber Laut

— ein lehter tiefer Atemzug. -— (Scrnft hielt eine Iole
im Atm.

Er {chlofi ihr mit liebenber @and die gebrochenen
Augen. Tieferfrhiittert {ah er in das {tilIe Gefichi.
Friedlich wie im Schlafe lag {ie da. ?Bettina {ah zu.
Ernft auf. ‘

Wenn do” der Arzt balb lame —— ich habe {olche
Angt um {ie,“ fagtc {ie leife. Sie begriff noch nicht,
was gefcheheu war.



S e utfeh e 11 N e i che eingeitelltwordeu, damit unfere f
(Hegner iich rein Bild non der tatfc'ichlcchen Q'rseugnng t
au (betreibe nnD Siebeuämitteln in SentfchlanD machen t

. tönnen. SufolgeDeffen fehlt eß an Unterlagen für Die
genaue Beurteitnng Der Deutfchen Gruteaußfichten. So:
weit mit Diefem Vorbehalt ein lirteil möglich ift, Darf
es Dahin aufammenfaffenD lauten, dat; wir biß jedt
mehr erhoffen tüuueu, als zur gleichen Vorjahrézeit.
Sie Witternng in den kommenden Monaten kann ireilich
noch viel nach Der guten t'owie nach Der fchlechten Seite
hin veräuDern, aber Die Borbedingungen iiir die Ernte finD
infoferu vertraiieiißbofler zu werten, al@ im Jahre 1915
der Boden' anègetrocknet war nnD das Gedeihen der
Vflanzen fehr hinDerte. In den letzten Monaten Diefeß
i‘cahreö waren hingegen reichliche EliieDerfchliige zu be=
obaehten, Die Dem :Boden groize Aiengen Feuchtigfeit
angeführt haben.

Dfierreichdlugarn.
*In Wien find mehrere V e rtreter Deutfcher

tit e ich 5 b e h b r D e n eingetroffen, um verfchieDene 3011s „
und toirttchaftépolititche Fragen mit Den zuitiindigen
üfterreich=ungarifchen Sieuftftellen zu befprechen.

Frankreid).
*Auf eine Animge in Der Kammer, unter welchen

Bedingungen Die Siegiernng an Der Wirtiih aftés
tonierenz des Vieroerbandeé teilzunehmen
gedenfe, antwortete älliinifterpräfibent Briand: Sie
L’iefchlüff'e Der Konferenz verpflichten in
nicht@ weder daB franziitiiche îBarlament noch die
iranzdiiiche Negiernng. Sie Konferenz tritt nicht infolge
einer Beruiung Der frangüfifchen Utegierung zutammen.
Die iliolle Der fliegierung wirD nur Die gute Gaitfreund=
fchaft nnD herzlichen Willkommen?) fein. Sa?» Parla=
:- """" t' vertagte fich bify zum 18. Mai.

Schweben.
*Alè Gegenmaîznahme gegen Die englifchen tvirt=

ichaftlicheu ”dergewaltigungisverfuche wird die fliegiernng
Dem Sieichßtag ein Getetz vorlegen, Durch das die
Eliegierung das Necht erhalten toll, infolge bon 11m:
ftönDen, Die Durch Den Sirieg hrrbeigeführt werden
rennen, fchweDifchen Schiffen Die %racht=
fahrt zwitchen auîoliinditchen .bitten zu verbieten.

Amerika.
*Ser fapauifche Sotfchafter überreichte beim Staatés

Departement Der Ver. Staaten einen Grin fprnch
gegen das @iiitoaiideriitigsgefetz, da’Ò’
afiatifche Einwanderer anéichlieht. Saß Sefeh hat das
?tiepriitentantenhaué Durchlaufen nnD liegt jetzt dem
Senat vor. Sie fapanifche Negierung erhebt Dagegen
t5:infprnch‚ weil es gegen Die Wiirde de@ japa-
uifch en Volte@ verftofse nnD Den guten Glauben
Der japanifchen Negierung in Frage ftelIe. Ser japa-
uifrhe (Einfpruch hat in fliegiernngßfreifen eine gewiffe
Beunruhigung hervorgerufen.

*Aus New York meldet man Der ,‘Erlf. Zig‘: Sie
amerifanifchen Srnbpen in Merito find in
(Setahr. Sie werden fo fchnell als möglich zuriickgezogen
werden. (Sarranza ift aufserftanDe, feine Lente im Baume
zu halten. .

Afrika.
*Sie fpanifchen Streitfräfte in 9Jiarotfo,

Die non Laratch und Arzila aufgebrochen finD, um
fich mit Denen von Tetuan bei Fonduf ain SieDiD zu
vereinigen, finD am 15. April bis lieb Tlata bor‘
gerüclt. Sie ftiefgen nnterwegß auf ernftlichen Wider=
ftanD Der Dortigen Stämme. Zn Den Kc'impfen hatten
Die Spanier zwanzig Tote, meift Singeborene. @è
wurden mit Den Stämmen Berhandlungen eingeleitet.
In Der Gegend von Sauger herrfcht Siuhe.

Afien.
*Ser Diplomatifche Juantchikai hat nun Den

letzten Veriurh gemacht, Die A e v o l 11 t i o n ti r e S ü D =
chinaö zu berfbhnen. Er hat dem entfchieDenen

‘ Uiepubbkaner Juan=Schi=Jui die Minitterpràtidenttc‘haft
.und Die Bildung eine?) Minifteriumé übertragen, das

' ’ÉrMIÎgte Die Arme uni—ihreSchult—erutidhobwn:
empor.

„S‘comm ,
fchlummert.”

Sie fchracl zuÎammen und ftarrte
(befteht. ‚

,,Tot —- tot?“ rief fie leife.
,,Ja, Bettina.“
Ein Schwanken und Sittern flog über ihre fchlanl’en

(-Blieder. Sie fah ihm an, dafz ihm Da?» .Herz weh
tat. Ein framvfhafteß Schluchzen ftieg aus ihrer Bruft
empor nnD dicke Sränen rollten über ihr Geftcht.

Er zog fie in feine Arme und ftreichelte ihr Haar.
”Fatte Dich, Bettina, ftüre ihre Nube nicht,“ bat er

zärtlich beforgt. Sann lief; er fie in einen Seffel gleiten
nnD lüfste ihr die Hand.

„.fgab Saul, dai; dn mich rufen lieheft, ich wäre
fehr betrübt gewefen, hätte ich ihren letzten Blick nicht
aufgefangen.“ _

Sie fuchte fich zu faffeu.
„Sich umfate dae», Deshalb fchicfte ich nach Dir.“
Er ftrich ihr da?, zarte ‘guar auf; Der Stirn wie

eine zc‘irtliche Mutter. Sein eigener Schmerz oerblafzte
neben Dem ihren. Er wuizte, wieviel Bettina in
Diefer StunDe verloren hatte nnD wie fchtoer es ihr
wurDe, Diefen Berlnit zu tragen.

Durch Biihren hatte er auch feine Eltern benachs
richtigen laffen, dai; .Bettina Botfchaft gefchiclt hatte
nnD dai; er nach .haute gehe und fie bald erwarte.
Frau Adolphine war fehr ärgerlich. Mufzte ihnen
geraDe dieies Seit geftbrt werden, von Dem fie viel
erwartet hatte. Siefe Bettina war ein zu törichteß
(Steichòpf, fie alle zu alarmieren. Wenn Tante Emma
t ’tich wieder eine ihrer Dhnmachten hatte — das
t- -„_c doch vorüber. Ilnd wenn nicht —- dann hätte

Bettina. Grohtanting ift hiniiberge

in da? ftille

 

 

alle fiibilgewait übernehmen ioll. Db Der .‘Bräiibent "ich
nunmehr in feiner ‘ItiürDe behaupten tann, nun; Die
gänluuft lehren.
 

(Inpolitil‘cber ‘Cagesbericbt.
Berlin. Vatete an .Triegègefangene in Anizland

dnrften [näher Ware“, deren Einfuhr fonft in äliufstanD
verboten war, nicht enthalten. A113 Auèuahme von
Diefem Verbot ift jetzt ruffifcherfeitfw zugeitanden worden,
Daf; in Den Paketen an Dentfche Feriegögefangene
Schweinefleifchwaren, ruffifche und iremde ‘Dinnzen und.
mit fünftlichen 8ncferftoffen verfiifste Nahrungémittel
nach Nuhland eingeführt werben Dürfen.

Berlin. Ser 50 Meter hohe Turni der fiirzlich
eingeweihten Kirche in Gr oi3=Kdrié (für. Seltow) ift zur
(Erinnerung an Die Kriegszeit mit dem (Eifernen Kreuz
gefchmüc'ft worden, das die Jahreézahl 1915 trägt.

Thorn. Sehr ftarleö Sgochwaffer ift auf Der
Weichiel eingetreten. Jn drei Sagen ift Daö Watfer
um vier Meter geftiegen, io daiz e@ jetzt faft fechö
Meter hoch fteht. Alle Liindereieu in Den EliteDernngö=
ortfchaften finD überflutet. In der Neffauer Jiiedernng
fiuD auch Plcterflächen überfchwemmt.

Kaffel. (Ein pfhchologifch merfwürDiger SeibftmorD=
fall eines zwblfiiihrigen Knaben wird von tlionßhaufen
geineldet. Sort hatte ein Landwirtéiohn, der fich fonft
'tetß fleifsig nnD aufgewecft zeigte, alle?, zn einer AuB=
ahrt nach einem Nachbardorfe vorbereitet. Auf: Arger
Darüber, Dafs ihm feine Mutter hartniickig die Bitte, mit=
fahren zu Dürfen, außfchlng, erhängte er fich in Deren
Abroetenheit.

Wien. Ein regelmäßiger Buftfchiffverfehr Wien—
Bndapeit wird fchon in nächfter Zeit non der Getell=
fchaft „llnh Llohd” in Wirkiamkeit treten. Sie Sauer
Der Fahrt beträgt zwei Stunden; jede Fahrt foftet
250 K‘ronen für eine Berton.

Wien. Nach ungefähr zweijàhriger durch den St‘cieg
verurfachter Schließung Der Hniberfitiit (SZ-zernowitz ift er;
gelungen, Die Wiederaninahnie des vollen Lehrbetriebeé’a
mit dem 1. SMai zu ermöglichen. Mit Diefer Wieder=
erbffnnng wird allen von anDerer Seite anägefprengten
Vermutungen von Der llmwanDlung Der Deutfchen lIni=
verfität in eine anDeröfprachige Der Boden entzogen.
Schon feit Dem @erbt’te oorigen Jahres ift Die griechifch=
theologifche Fakultc‘it eröffnet, jetzt werden auch Die
philofobhifche nnD Die furiftifche ihre Sätigteit wieder
aufnehmen.

Ziirid). Sie Pariter Bliitter bringen ein neue?»
Schauermiirchen aus Berlin, wonach am Tage der
Juterpellation Liebtnecht groÎze Mentchenmengen gegen
da@ Neirhétagîagebiiude vorDrangen nnD Den (Hintritt in
Den Saal erzwingen wollten. Alè dieè nicht gelang,
machte Die Slilenge Miene, das (Hebiiude in Brand zu
ttecken.
die Menge fchofs, wobei 200 Eherfonen getötet und noch
mehr verwunDet worden fein. Gilücflicherweife erfahren
Die Berliner, wenn auch verfpätet, Die intereffante Ge=
fchichte aus Yaris, fonft wüfsten fie Davon nichtß.

Genf. Auf der Neede bon Algier ereignete ftch an
Bord Deß belaDenen Betroleumdampferè ,,Notre Same
d’Afriqne” eine heftige (Erblofion. Sieben &Bertonen
wurden verwunDet. Infolge des anégedrochenen Brandeè
gelang es nicht, dac} Schiff zu retten, das in der Nahe
deé Haîenè unterging. Man vermutet eine unvorfich=
tigkeit.

Lugano. In Aquila (Abruzzen) wurde die Be-
ddlk’erung Durch einen ftarten (Erbftofs erfchreclt. In
einzelnen @autem entftanDen beDeutenDe Siiffe, fonft
wurde kein Schaden angerichtet. Jm Som und in Der
Kirche del Carmine, die beide von Andiichtigen gefüllt
waren, entftanD eine heillofe Berwirrung. Sie Menge
ititrz-te zu Den Auègi’rngen. Eine Norme wurde fchwer
verlegt, und ein Vriefter Îtiirzte von Der Kanzel. —

 

-
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man e@ bei der .t'geimfehr noch friih genug erfahren.
Am liebften wäre fie geblieben, aber Peter Afzmann
fah ihr to ernft nnD dringend in die Augen, dafz fie
feinen Widertprnch wagte, alè er den Wagen zur
@eimfahrt beftellte.

Aber Georg ftreitte entfchieDen. Er amüfierte fich
geraDe anégezeirhnet und hatte keine Lntt, fein Ver-
gnügen ohne triftigen Grund zu unterbrechen. ,,Wenn
es nnbedingt fein nmfs, dai; ich heimfomme, dann tannft
Du ia nach mir fchicten. Ich tomme dann immer noch
früh genug. ‚helfen fann ich ja doch nicht," fagte er
gemütönchig zu feiner Mutter. -

Was lag ihm an Dem Leben der alten Same
-— fie galt ihm nichté —— er hatte nie etwas für fie
empfnnDen.

Seine Eltern trafen mit dem Arzt zu _leicher Zeit ein.
Dieter fonnte nur Den eingetretenen od konitatieren
und entfernte fich bald.wieder. Peter Afzmann ftanD
tchmerzlich erfchüttert an (Broktantingè Reiche. E?, tat
ihm herz—lich leid, Daf; er zu ipiit gefommen war, einen
letzten (Strich mit Tante Ennna zu taufchen. Bettina
mnhte ihm über Die lebte StunDe berichten. Sie tat eci»
mit bebenDer Stimme und berweinten Augen. Alle
waren tafiungélos, obwohl man das Ende hatte fommen
fehen. Nur Frau Adolphine bewahrte ihre fühle Auhe
nnD erIeDigte tlar nnD beftimmt, ma@ in folchen Fallen
nötig ift. Sie 'fanDte nun auch nach (Georg. @è ging
doch nicht, Daf; er länger auf Dem Balle blieb. Aber
ärgerlich, fehr ärgerlich war e@ ihr, Daf; Tante (Stmma
geraDe heute fterben mukte, gerade jetzt, Da ihr fo viel
Daran gelegen war, auf Dem Balle zu bleiben. (‚Für
fie war (Hroiztantings Tod nicht als eine vorüber:
ehenbe Berdrieklichfeit wegen Der Damit verbnnDenen

. üclfichten. 8ugleich empfanb fie aber auch ein Ge‘
fühl heimlicher EBefreiung, Denn fie wukte, (Brok-

(SÎÒ mutzte “Militär aufgeboten werden, da?, an -
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tîlìiehrere leichte (Frditofze waren bereits |feit einigen
Ì Tage“ veripürt worDen. Auch dem ftarfen
Vede“ folgten weitere Stüfse nach.

Amfterdam. Ser chinefifche Kreuzer ”Hai-Jung"
ftiefs, währenD er Iruppentraußporte nach Den SiiD=
infeln des‘ Tichiiiati=9trchipel<5 begleitete, mit Dem Sampier
„tbfinhn” zutammen und brachte ihn zum Siut’en. ‘Bon
den 1000 an Word befinDlichen SolDaten nnD Der Be:
fahnng wurDen nur an) Ziliani‘ gerettet.

Vermil‘cbtes.
Frankreichs Ehreuféibel des ferbifchen Rron:

bringen. Sa Die Franzot’en fich feinerlei greifbarer
(Erfolge. an Der {Front riihmeu fdnnen, begnügen fie. iicb
damit, ihre Siegertcitigfeit auf billige Shmbole zu be=
fchriinten. ßhat'al‘teriftifch für Diefe An der Selbir=
verblendung ift Der (S'hrenfc'ibeh Den Die fraugöfifc’he
StnDentenichaft Dem ferbifchen Kronprinzen zum (Hefehent
machte. Ser (Sriff des von Dem :Bildhaner Falize
entworfenen Sübelß befteht auB der Siegerfigur eines
ferbifchen SolDateu, Der Den Die @and tchfttsenden
Korb umklanunert. Ser Sübelforb aber zeigt bier
Schlangen, deren drei SeutfchlauD, {öfterreich und die
Tiirfei verfiunbilDlichen, währenD Die vierte (Bulgarien)
das untere @Ende de@ Korbes bildet. Saß Ganze if_t
fo angeoanet, dai; die Soldatenfigur fiegreich Den Fu“
auf Den Kopf der „bulgarifchen Schlange” fehtt Db
Diefe Sarftellnng Den Kronprinzen über Die (Svrfolge
Snlgarienß zu trüften vermag? . . .

{aelDenmnt Der italienifc’hen -— (fiel. Sir
einem firiegöbericht des ,Corriere’ wird den grauen
Lieblingen der Italiener, den (Sfeln ein riihrendeé Roh:
lied gefangen. „Sie fleinen, grauen Siere machen
ruhig ihren Weg über Die geführDetften SBfaDe. Mit
einem Wedeln ihre?» Schweife?» verfagen fie Die Fliegen,
atmen Den älSuIverDampf ein, Der ihnen etwaö _von
Dem holDen (Sefchmacl Deö Frfrhlingè in die Niittern
weht nnD zerfauen (Sraéhalme zwitchen den Söhnen.
Ser @tel ift Eindriic‘ken nicht leicht zngiinglich, tro“
feiner langen Shren. (Er verfteht nicht, wefohalb man
eines fchönen Sageö ftatt Der guten Strafge Die fchlechte
laufen mufs. Wenn man an ihnen vorübergeht, bemertt
man, dai; fie einen mit Gleichgiìltigkeit betrachten, aber
Diefe Erfenntnié Darf uns nicht verhinDern‚ ihr Helden=
tum zu bewundern. Sft habe ich (bici in der Fener:
linie gefehen, von Sefchoffen mittleren Kaliberé be:
droht. Sie bewegten nicht einmal Den Schweif. Wie
habe ich fie um ihre Halinng beneiden müffent 'Der
@tel ift grofz, .weil er einfach ift, helDenhaft, weil_er
fanft ift, er Dient, weil er gut ift und ift gut Durch feine
Miiîzigfeit . . ."

,Di‘iieé‘:Aiizeigeii. (Sine Mutter bittet ede_l=
DenfenDe Vatrioten, ihrem im Selbe ftehenDen Sohn ein
Grammophon zu fenDen, Damit er fein Schühengrabem
Dafein etwas? Durch illicifif verfchi'mern fann. —— Ber-
wunDeter Dffizier fucht Befannttchaft oder unterhaltenden
Briefwechtel, um auf anDere Gedauken zu komnien.
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Kriegsbumor.
Siefer Eiudrurf. Jin llnterîtand an Der Siroler

Front fpielt ein (befreiten im Bivilleben Konzertineiiter,
feinen Kameraden etwas auf Der (Heige vor. (SS me
Lieder von Lenz und Liebe, die unter feinen meifterhaiten
Sgiinben erllingen, und Den rauhen Kriegern mag wohl
bittere Wehmut bei Der Erinnemng an iene fonnigen Tage
auffteigen, von welchen Daß fchluc'haenDe und iubilierende
Jnftrunrent erziihlt. Aber einer, der Lehmnnn=Fran3, fährt
fich ab und zu mit der Hand balD na< dem Niicken, bald
nach dem Kopfe. ,,Sitz doch ruhig, e{S-ranz, wait haft dn
denn nur ‘è” meint fein machbar. ,,Ja, fiehft Du,“ gibt
Der Angeredete zuriirk, ‚ich war Doch eine 8eitlang in Nuk-
land, und wenn ich nu’ einen fo kratzen fehe, Dann iuckt 's
mich auch gleich überall!“ (Miinchener ,Jugend’.)

Vor Verdun bei Den Geîchiitzen. ,Meine .s‘gerren,
unfere Gegner haben Den Kanzler noch immer nicht verftanDen,
— reben wir noch ein bifschen lauter mit ihnen I"

m (,Lut‘tige Blatter!)o‘. “c-or‘, ven“- u.u.n./bt

tantiug war mit ihren t’tugenì’tngen bis in ihr innett’teB
Weien eingedrungen nnD hatte fie beffer geiannt ab?)
fonft ein iltienfch. llnd wenn fie auch nie fritifiert hatte,
Adolphine hatte ftetß ganz gennu gewufzt, wenn Grofz=
tanting ihr Tn“ nnD Laiien mihbilligt hatte. Sag’s
war ihr immer nugehaglich gewefen.

:k
:le

Sie Maienionne fiel zum Feniter herein und
hüllte Bettina?, ichwarzget’leidete Geftalt in helle?» Licht.
Soppelt ernft und Düfter wirkte da?, Trauergewand
gegen das golchhimmeruDe Sgaar nnD zartgerdtete
Geticht des jungen Màdchens.

Bettina > befferte Wiiiche ans. Vor ihr lag ein
tleiner Berg folcher Arbeit. Ihre frhlaufeu Finger
fchafften emfig nnD nnermüDlich. Sie fah aber fehr
traurig nnD betrübt ans. Non) hatte fie Den tchmerz-
lichen Berluft, der fie betroffen, nicht berwunDen. 811
weilen blickte fie tenfzeud in Den lachenDen Friihlingè-
tag hinané. Sie wäre fo gern einmal wieder in den
StathalD gegangen, Deffen Biinme zartgriin über Den
Finn herüberfchimmerten. Alter Tante Adolphine
veriorgte fie immer fehr reichlich mit Arbeit, nnD
Bettina fam nur aus dem Haute, wenn fie Betor-
gungen in der Stadt zu machen hatte.

E?, war alles fo ganz anders geworden feit (Hi-ot;-
tantiugö Tod. ——

Sie verfeulte ihre (Sebanlen, wie fo oft, in Die
fchöne Zeit da fie zu den Fiifzen ihrer ltebebollen
gütigen S überein fihen und alle@ vom bergen her-
unterlagen ronnie, was fie drùckte. Seht konnte fie
zu niemand von Dem reDen, was ihr Herz bewegte."
Tante Adolphine war ihr gegenüber faft noch ftrenger
und härter geworben.

ma 17 (Fortteaung folgt.)



gäeiianntnmdinng.
Die feftgefehte (Seinerbefteuerrolle Der Stadt Landecf fiir das Sierhnnngs= '

[ahr 1916 liegt noni 8. Mini bis einfchliele, 15. Ninì 1916 in Der
Stadt-Haupt-Kaffe hierfelbft 1oiihrenD De1 Anitsftnnden znr (Sinficht arts.

Landed‘, den 26.911.116 1916. Der Mingiftrat.

gßekanntinadJnng.
Die feftgefehte Gjenieinbeftenerlifte oon Landed fiir das Nechnnngéjahr 1916,

welche die @infonnnen bis 900 ‘Dik‘. mit den :liortnalîteneriiitzen bis» 41U11. in fid)
fchliefgt, liegt in Der Zeit vom 4. ‘Dini bis einfchlieleid) deu l7. Ninì
1916 in Der ©tabt:1‘panbt:51affe hierfelbft nn'ihrenD Der rltntsftnnden 5111* @in-
fichtuahtne fiir Die betreffenden Stenerpflichtigen offen ans.

Beruiungen gegen Diefe Veranlagnng find binnen eines nach Ablanf der
14=tiigige11rlnelegnngefrift beginnenden Zeitrantnes von 4 Wochen an Den .berrn
Vorfivenden der EintonnnenÎtener-Beranlagnngsfonitniffion in .babelfchioerDt zu
richten. Eine SBefanntgabe Der”; Gäteuerfahee an Die flieranlagten Durch Den Herr“
Vorfihenden der Veranlagnngs=Konnniìt'ion finDet nicht ftatt.

Landed, den 26. April 1916. Der s33111giftrat.

YtraBenlperrung.
Die Seitenberger 1111D ©eorgenftraf3e wird anf Die Daner der dort ftatt=

 

 

finDenDen Arbeiten fiir ieDen QSerlehr gefberrt.
Landeck, Den 215. April 1916. Die. VolizebVertoaltung.

Befianntmamung.
Die diesja'hrige Jmpfnng der (Erit- nnd Wiederintpflinge finDet 11111

Douuerstag, dei‘ 4. Ninì ‘mchinittags
in der kath. Volfsîchnle hierfelbft ftatt 1111D zwar die der Erftimpftiuge 1/33 llhr
und Die Der Wiedcrimpftiuge 1/24 llhr.

Die den Eltern zngehendenVerhaltnngédorìchriiten find genau ztt beachten.
Die Befichtignng der Sinnflinge finDet ebenDafelbft am

Douuerstaq, deu 11. Mini nachmittaas
1111D zwar für Die Erftimpflingc 11111 1/23 Uhr und die Wiederimpfliugc
unt 3/43 Uhr ftatt.

Eltern, Deren Kinder unentîchnldigt Don Der Jtnpfnng fernbleiben, machen
fich gemiif; ä 14 des Sinnfgefehee ftrafbar.

Landect, den 21)‘.April 1916. Die Volizeictìcrmaltung.

Anordmmg.
Auf Grund des Artikel?, l Der Bei‘annttnachnng nom 4. November 1915

(NGBI. S. 728) 1111D Der Bunde‘Îaratsverordnnng Dom 27. Màrz 1916 (31.65.5231.
S. 19) wird hiermit folgendes angeordnet:

1. Die Ausfnhr Don Nindvieh, Sehweinen nnd Sehafen ans Dem Sireife
Habelichwerdt ohne Genehmigung des Landrats ift verboten.

2. Buwiderhandlungen werden geiniifz è 17 Dir. 2 Der Befannttnai‘lmng Dom
25. September 1915 (OLGBL S. 607) mit Gefiingnis bis zu 6 Monaten
oder mit ©elthrafe bis 511 1500 Mark beftraft.

3. SDiefe Anordnnng tritt mit dem Tage der Beroffentlichnng im Kreisblatt
in Kraft.

Habelîchwerdt, den 20.521pril 1916.
Der Kreièansîchufz des Krciîes Habelfchwerdt.

Graf Finekeustein, Kduiglicher Landrat.

Bur Anmeldung Der Kaffee= und Teevorriite.
@e wurde bereits Darauf hingewieien, Daf; Die gefehliche äßflicht zur Anmeldnng aller Kaffee=

und Ieeoorrate in zahlreicben Fallen noch nicht erfüllt worden ift, obgleich Die Unterlaffung Der
Anmeldung mit ftrenger Strafe bedroht ift. Der Kriegéanèfchnfi für Kaffee, See und deren (Sr:
fatzmittel, (55. m. b. 5;., Berlin W9, Belleoneftr. 14 erinnert deéhalb wiederholt an Diefe allen
Beteiligten obliegenDe flierpflichtnng. Annieldepflichtig finD: bei Kaffee Mengoli non lo ke* unD
mehr; bei ‘Lee Mengen non 5 kg und mehr.

Bei Tec befteheu im Vublikutn noch 81neifel Da1über, ob Die in Vateten befinDliche Ware
ebenfalls Der Anmeldungépflicht unterliegt. Dies ift Der Fall: alle Teemengen über 51en- find
anmeldepflichtig, and) wenn fie fchon oet‘pacft finD. (SÌ ift ferner borgefchrieben, Dafi,111er siaffee
und Tea in @ewahrfam hat, verpflichtet ift, Die oorhandenen Smengen getrennt nach SJlrt und
(Eigentümer unter Bezeichnung Der (Eigentümer und des Lagernngéortes anzuzeigen. Der Auèdrnck
,,Gewahrfam" wird vielfach nicht richtig nerftanDen. Slli‘it Diefem Worte foll anägeDrücft werden,
Daß Derjenige, Der Kaffee ,oder Ice aufbewahrt, i111 Haute hat, fei eé im Hanèhalt oder in Ver:
kautsgeichiiften, Lagerhiîufern, ohne Unterìchied, ob Die Ware ihm oder einem anderen gehört,
nerpflichtet ift, Die Ware anzumelden.

Es wird noch befonDerä Darauf anfinerffam gemacht, Daf; Die Befanntmachnngen des Herr“
Neichsfanzleré über Raffee und ‘Eee am '7. April 1916 bereits in Kraft getreten find, ihre (Heltung
alfo nicht etma erft abhängig ift non Der Beto'ffentlidning im örtlichen Aintsblatt oder fonftigen
ortsüblichen Bekaimtmachnnaen.

 

 

 

 

   
  

  

 

  

E Empfehle mich zur qunahme von .

i ßommunikanlen
„lltelier Hedwig“ Försterhaus.
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. Premden—Meldescheine
hält vorrätig und empfiehlt . ‚ ’ . '

R. 11111 er. s Buchdruckerei.
Verantwortlicher Nedaktenr:

i

 
. Ernst'Korb,Crlmmltschau. J. 198 ‘ ' _ ’ .E

I. >15. Q. Banti” in Landed, Druck und Verlag non A. Urner in Landed;

îîeÉaÎzrirtnmchung.
Die Bwilthenltheine für die 5",0 Yet)ul'dnerldjreilìungen.

des Yeutfdjen Yeidjs non 1915 (HI. cSeriegsaul'eilje)
lt’tìnnen 1111111

1. Jillui il. I. ab
in Die eaniiltigen Stiicte mit 8i116f1i1ei11e11 umgetanftht werben.

Der llmtanfch finDet bei Der ,,llntiaufchftelle für Die Kriegéanleiheu”,
Berlin W 8, Behreuftrafze 22 ftatt. Atifzerdein übernehmen .fiiintliihe
äl'ieiehebanianftalten mit Siaff'eneinrichtung bis zntn 22. Anguft d. I. die

kostenfreie Vertnittlnng des lltntanfehes.,

Die 8mii<enîcheine finD mit Sergeichniffen, in Die fie nach Den Betragen

nnd innerhalb Diefer nach Der Nntnnternfolge geordnet einzutragen Îind, wiihrend

der Vorntittagsdienffitnnden bei Den genannten Stellen einznreichen. Fortnnlare

zu den Nnnttner-noerzeick)ttiffen finD bei allen 211eichöbanfanftalte11 erhältlich.

Firmen nnd Kaffen haben die Don ihnen eingereichten 8111if1henfcheine in

Der rechten Ecke oberhalb Der Stiìcknnnnner ntit ihrem Firnteitsteinpel zu

Derfehen. .

 

Berlin, im April 1916.

Slitithsltnnl-Direltotium.
.b a o en ft e i 11. ti. 65 ri 111 111.

“nn-“nn“--cnc-na“nma‘n‘n
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Die Mitglieder werden zu Der Dienstag, den 2. Mai

abends 71’, Uhr i111 großen Leîe faal Des Sinrhanfee”; ftattfinDenDen

Mitgliederversammlung
ergebenft eingelaDen.

 

  

  

Tages‘sordnnng:

. Vereinsbericht,
. Nechnnngslegnng über 1915 nnd 1916,
. Borîtandsioahl,
. SJJBitteilnngen <;nr LebensinitteloerÎorgnng,
. SonÎtige Mitteilungen, sJlntra'ge aus der Verfatntnlnng.

Der Vorstand.
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Bei der im Kurpark Landeck aufgestellten

WeRZame-r WI“?
welche demnächst wiede1 in Bettieb gesetzt wird sind noch
einige bewegliche wie auch feststehende Annoncen—Folder in
beliebiger G1Össe fiit die bevmstehende Katzeit zu ve1geben,

Vorzüglich geeignet für Geschiifts—Empfeh]ungen und
Reklamen jeder Art.

 

   

 

   

 

Um güligcn Zuspruch bittet

lIoclmchtungsvoll

H. Unter, Buchdruckereibesitzer.

. ‚. I L AI I ‑‑ .
mmm-mamma::

Eiserne Dauerbrandöfen, Kohlen-
kästen, x Ofenvorsetzer, 3: Carbid-
Lampen, Carbid, Spiritus-Lampen,
Spiritus-Kriegslichtbrenner, Feld-
post-Flaschen und Büchsen, Feuer-
zeuge, Militärmesser und Taschen-
lampen, ‘p Taschenwärmöfchen,
mMilitärputzartikel

empfiehlt

@Infinite ßindermann,
Eisenhandlunä, bandeek. Rinä.

mmmucg—Lcmm
Rheuma, -_ Gicht, 'Lohnmiillerei
Gliederreissen, Ischias, übernimmt Olbersdorfer Mühle.

Nervenschmerzen. EW h ‚_

' (D MMM
Ans Danibarfeit teile ich gern koîtenlos

mit, wie ich von meinem langjährigen,

für {mld -od‘er fpiiter zu vertnieten  
tahn.

fehiveren Leiden in knrzer Zeit durch ein

(hieran 1 Veilage.)
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einfaches Mittel datternd geheilt wurDe.  


